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Deutſchland. 

Berlin, 24. Juli. ire 8 Se. Majeftät der Körg hat dem 
Superintendenten und farrer Schultze zu Chodzieſen den königlichen Kro⸗ 
nenorden dritter Klaſſe; dem Profeſſor und Landschaftsmaler Maximilian 
Schmidt, jetzt in Weimar, und dem Banquier Heinrich 1 
den königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Wallmeiſter Julius 
Reiher zu Stettin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen; den bisherigen 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath und vortragenden Ei im Miniſterium für 915 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Carl Wilhelm Everhard v. Wolf, zum 
Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Abtheilung in demſelben Miniſterium ernannt; dem Marine⸗Intendanten 
Wandel den Tite und Rang eines Geh. Admiralitäts⸗Raths und Raths 
2, Klaſſe verliehen; die Kreisrichter Sanger in Rybnik, Hahmann in 
Beuthen DSH, Schroll in Groß⸗Strehliz, Fritſch in Beuthen OSchl., 
Pa ſch in Polniſch⸗Wartenberg, Mund in Mittelwalde, Schlegel in Neu⸗ 
rode, Muzel in Schmiedeberg, Hänel in Striegau und Hennige in Streh⸗ 
len zu Kreis⸗Gerichtsräthen ernannt und dem Kreisgerichts⸗Secretär und 
Wale Oſtmann in Waldenburg den Charakter als Kanzlei⸗Rath 

n. 


Der Baumeiſter Kricheldorff zu Weißenfels } zum königl. Eiſenbahn⸗ 
aumeiſter ernannt und als ſolcher bei der Bergiſch⸗Märkiſcken Eiſenbabn 
mit dem Wohnſitze a Eſſen angeftellt worden. — Am Gymnaftum in Elbing 
ift der ordenkliche Lehrer Dr. Steinke zum Oberlehrer ee worden. 
— Das dem Ingenieur Moritz Gerſtenhöfer zu Muldenhütte bei Frei⸗ 
berg unter dem 2. October 1863 ertheilte Patent auf einen Röſtofen iſt auf 
fünf Berl verlängert worden. 

f erlin, 24. Juli. [Ihre Majeſtät die Königin] beſuchte 
mit Ihren hohen Verwandten Ihre königl. Hoheiten den Prinzen und 
die Prinzeſſin Hermann von Sachſen in Bad Liebenſtein, ſowie geſtern 
Abend die Wartburg. — Heute reift Allerhoͤchſtdieſelbe nach Ems zum 
Beſuch Sr. Majeftät des Königs und von dort nach Koblenz. — Se. 
königl. Hoheit der Kronprinz traf geſtern zum Beſuch Ihrer Majeftät 
in Wilhelmsthal ein. (St. A.) 

[Aus Schloß Reinhardsbrunn!], 23. Juli, wird dem „Staats⸗ 
Anz.“ berichtet: Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz begab ſich heute 


zu Berlin 


Mittag von hier aus nach Schloß Wilhelmsthal bei Eiſenach zu einem 


Beſuche bei Ihrer Majeſtät der Königin und Ihren königl. Hoheiten 
dem Großherzog und der Großherzogin von Sachſen-Weimar. Nach⸗ 
mittags ſollte von dort aus eine Fahrt nach der Wartburg unternom⸗ 
men werden und Se. königl. Hoheit heute Abend hierher zurückkehren. 
Die Kronprinzlichen Herrſchaften erfreuen ſich des beſten Wohlſeins. 

[Der Kronprinz von Dänemark] traf geſtern Nachmittag 
von Stettin kommend im ſtrengſten Incognito hier ein, dinirte im 
Grand Hotel de Rome und reiſte um 6 ¼ Uhr mittels Extrazuges der 
Görlitzer Bahn nach Muskau weiter. 

[Die Frau Fürſtin von Liegnitz] verweilte ſeit vorgeſtern hier 
und kehrte heute nach Potsdam zurück. 0 

[Der Ober⸗Präſident der Provinz Hannover], Graf 
Otto zu Stolberg, reiſte heute Morgen aus Schleſien kommend hier 
durch nach Hannover. 

[Die Ausgabe von Schatzanweiſungen.] Der „Voſſ. Z.“ 
entnehmen wir Folgendes: Der „St.⸗Anz.“ vom 20. d. M. veröffent- 
lichte die vom Tage vorher datirte Bekanntmachung über die Ausgabe 
von Schatzanweiſungen des norddeutſchen Bunde. Danach ſollten am 
21. d. M. und den beiden folgenden Tagen diejenigen, welche Schatz⸗ 
anweiſungen wünſchen, die betreffenden Anmeldungen bei den bezeich⸗ 
neten Behörden einreichen. In den Provinzen konnte die fragliche 
Bekanntmachung unmoglich vor dem 21., dem erſten Anmeldetage, zu 
allgemeiner Kenntniß gelangen, deshalb war der Vorſtand der Vorſchuß⸗ 
vereine zu Neuſtadt⸗Eberswalde auch nicht in der Lage, vor dieſem 
Tage bei der Generalkaſſe des norddeutſchen Bundes die Ueberlaſſung 
von 5000 Thlrn. Schatzanweiſungen zu beantragen und fügte vorſichts⸗ 
halber ſeiner vom 21. Juli datirten Eingabe folgende Bitte bei: 

„Da wir früher nicht darum einkommen konnten, ſo hoffen wir mit den 
am heutigen Tabel en Anmeldungen, welche in Berlin geſchehen, in 

eick echte zu . 

x ter Sn 22. Zuli 105 . N von der Generalkaſſe 
(gez. Geim und Meyer) nachſtehende Antwort: 
En a a a rt wir auf das heute (am 22, Juli 
r Morgens bei uns eingegangene Schreiben (Poftitempel 21. 7.7—8 A.) 
daß wegen bereits geſtern 1 Ueberzeichnung Anmeldungen auf 
Bundes⸗Schatz⸗Anweiſungen nicht mehr angenommen werden können. 

In der Bekanntmachung des Bundeskanzlers waren außer der 

general⸗Kaſſe zu Berlin, noch die Ober⸗Poſt⸗Directionen in Köln, 
reslau u. ſ. w. als die zur Entgegennahme von Anmeldungen auto⸗ 

riſirten Behörden bezeichnet, woraus zu entnehmen, daß die Abſichten 
des Bundeskanzlers durchaus nicht dahin gingen, den Berliner Geld: 
markt zu monopolifiren. Will man aber wirklich die Provinzen theil: 
nehmen laſſen, fo muß zwiſchen Bekanntmachung und Ausführungs⸗ 
br ein größerer Zeitraum als im vorliegenden Falle feſtgeſtellt 

[Die in Wiesbaden aufgetauchten Beſorgniſſe] wegen 
Verlegung des Appellationsgerichtes nach Frankfurt ſind nach der 
Poſt“ unbegründet. Weder in früherer noch in neuerer Zeit lag eine 
ſolche Veränderung in Abſicht der Behörden. ö 

[W. Siemens 4.] Aus Tiflis meldet man den Tod des Nord⸗ 
deutſchen Bundesconſuls W. Siemens. Er hat viel beigetragen zur 
Errichtung der engliſch⸗indiſchen Telegraphenlinie, die durch Preußen 
und Rußland gehen wird. Auch war er es, dem man den Bau der 
erſten trauskaukaſiſchen Telegraphenlinie zwiſchen Poti und Tiflis verdankt. 

[Eiſenbahnbehorde.] Auf Grund des allerhöchſten Erlaſſes vom 
20. Juli 1863 wird unter der Firma: „Königliche Direction der Main⸗ 
Weſer Bahn“ zur einheitlichen Leitung der Verwaltung und des Betriebes 
der Main⸗Weſer⸗Bahn eine Behörde eingeſetzt, welche am 1. Auguft d., J. 
ihre Wirkſamkeit beginnen und ihren Sitz in Kaſſel nehmen wird. Gleich⸗ 
ih werden die bisher unter den Titeln „Königliche Eiſenbabn⸗Direction 
Maln⸗Weſer)“ und „Direction der Main⸗Weſer⸗Bahn“ zu Kaſſel beziehungs⸗ 
weile Frankfurt a. M. beſtandenen Behörden ihre Thätigkeit einſtellen. 
Jagdoerpachtungen.] Die „Berl. Aulogr. Corr.“ ſchreibt: 
„Der Landrath des Teltower Kreifes, Herr v. Gayl, hat angeordnet, 
daß alle Gemeinden, welche ihre Jagd verpachten wollen, vor dem de: 
ſinitiven Abſchluß des Contractes ihm denſelben zur Genehmigung ein: 
zureichen haben. Eine Gemeinde, welche ſich an dieſes Gebot nicht 
gekehrt, hat der Landrath in einen Thaler Ordnungsſtrafe genommen 
und ihr erklärt: „daß er den Vertrag nicht genehmige.“ Mit Letzte⸗ 
rem hat es nun nicht viel auf ſich, weil dem Landrath ein Genehmi⸗ 
gungsrecht nicht zuſteht. Nach dem Jagdpoltzelgeſez vom 7. März 
1850 giebt es nur einen Nichtigteitsgrund für eine öffentliche Jagd⸗ 
verpachtung ſeitens einer Gemeinde, nämlich, wenn dieſelbe an mehr 
als drei Perſonen erfolgt iſt, und nur einen Fall, in welchem die Ge⸗ 
nehmigung der Auſſichtsbehöͤrde erforderlich if: wenn der oder die 
Pächter Ausländer find. Das Geſetz ſteht dem Landrath v. Gayl alfo 


ner 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


und Director der Eiſenbahn⸗ V 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


uſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Monta 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal ericheint 4 


Sonnabend, den 25. Juli 1868. 


Nachdem der Sonntag unter feſtlichem Empfang und Vorberathung der Aus⸗ 
ſchüſſe ꝛc. verſtrichen war, nahmen die eigentlichen Verhandlungen, von dem 
Vorſitzenden des Centralausſchuſſes, Rechtsanwalts Georgii aus Eßlingen, 
öffnet, den Montag und Dinstag in Anſpruch: Aus dem zuerſt gegebenen 
Berichte des Ausſchuſſes geht hervor, daß gegenwärtig in Deutſchland 2353 
lebensfähige Männer⸗Turnvereine mit zuſammen ca. 120,000 Turnern exfſti⸗ 


weder rückſichtlich der Ordnungsſtrafe, noch bezüglich der verweigerten 
Genehmigung zur Seite. Uebrigens iſt der Fall nicht vereinzelt. Auch 
in anderen Kreiſen haben Landräihe es verſucht, ſich eine Ober⸗Aufſicht 
über die Jagdverpachtung zu vindſciren. Durch verſchiedene Eikennt⸗ 
niffe des höͤchſten Gerichtshofes iſt aber entſchieden worden, daß fie 
daſſelbe nicht beſitzen.“ s 

Kiel, 18. Juli. ee ee Nach der „Kieler Ztg.“ 

wurde kürzlich bei Gelegenheit einer Thierſchau des landwirthſchaftlichen 

ereins für das Amt 8 die Annahme von Depeſchen ſeitens des 
Telegraphenamtes wiederholt ohne genügende Veranlaſſung perwengert. 
Während des Feſtmahles fiel es den Theilnehmern ein, an Diejenigen Nord: 
N welche an demſelben Tage der jütiſchen Stadt Randers einen 
Beſuch abſtatteten, folgendes Telegramm zu richten: „An das Feſtcomite zu 
Randers. Der landwirehſchaftliche Verein zu Apenrade ſendet den Schles⸗ 
wigern und Juten feinen brüderlichen Gruß. Die Direction.“ Das Tele⸗ 
graphenamt zu Apen rade nahm dieſes Telegramm „aus pelajhrn Grün⸗ 
den“ nicht an. Nach erfolgter Zurückweiſung wurde das Telegramm in 
ſeiner Ueberſchrift dahin abgeändert, daß es an „Herrn Bärgermeiſter Fiſcher 
in Randers“ gerichtet wurde, Mate brach man demſelben jeine poli⸗ 
tiſche Spitze, wenn es überhaupt eine ſolche hatte, dadurch ab, daß man das 
Wort „brüderlich“ wegließ. Auch dieſe Faſſung wurde vom Telegraphen⸗ 
amte abgewieſen. ; 8 e 

Mit Bezug darauf iſt an die Redaction der „Kiel. 3.“ folgendes 
Schreiben gerichtet worden: a 

„Sollte ih die Sache fo verhalten, wie jener Artikel berichtet, io kann 
Unterzeichneter nur bedauern, daß die Aufgeber der Depeſche ſich nicht per 
Telegraph Beſchwerde führend hierher gewendet haben. Um den Sachrer⸗ 
halt jedoch feſtzuſtellen, wäre es erforderlich, die Aufgeber der Depeſche zu 
hören, 8 die Redaction im Intereſſe der Sache gebeten wird, dieſelben 
wenn mög 0 durch Kir Herrn Correſpondenten ermittein und hierher 

aft machen zu wollen. 

Jene Königliche Telegraphen⸗Direction. J. V. Krüger.“ 

Bremen, 23. Juli. [Dr. Gräfe +.) Geſtern Morgen ſtarb 
nach kurzer Krankheit der bekannte Pädagog Profeſſor Dr. H. Gräfe, 
Vorſteher der hieſigen Realſchule. 

Wismar, 22. Juli. [Die von dem Rathe und der Bür⸗ 
gerſchaft in der Zollangelegenheit abgeſandte Deputation] 
kehrte geſtern Morgen von Berlin, wohin ſie ihre Reiſe auszudehnen 
für geeignet gehalten, hierher zurück. Sie hatte ſich dort zunächſt an 
das diesſeitige Mitglied des Bundesrathes, an Herrn Staats rath von 
Müller, gewandt und bei dieſem in eingehendſter Weiſe Aufnahme ihrer 
Vorſtellungen und Beſchwerden gefunden. Ebenſo war die genannte 
Deputation vom Präſidenten des Bundeskanzlerämtes, Herrn Delbrück, 
freundlich empfangen worden; derſelbe hörte ihre Auseinanderſetzungen 
mit Intereſſe an, verwies jedoch die Beſchwerdeführenden auf Stral⸗ 
fund, eine Ser: und Handelsſtadt gleich Wismar, die im Grenzeordon 
befindlich und von welcher ihm nicht bekannt, daß dieſelbe dadurch in 
ihrem Handelsbetriebe fo ernſte Störungen erlitten, wie hier gefürchtet 
worden. Praäͤſident Delbrück verſprach indeſſen die Sache noch einmal 
in Erwägung zu ziehen, obgleich er der Meinung war, daß die Zoll⸗ 
controlle in der Praxis lange nicht ſo beunruhigend wirken werde, als 

ies jetzt in Erwartung derſelben geſchehe. — Auf dieſe Mittheilung 
bin bat die Wismarſche Kaufmannſchaft ſogleich eine Deputation von 
zwei Kaufleuten hieſtger Stadt nach Stralſund geſandt, um dort an, 
rt und Stelle nähere Erkundigungen über die Tragweite der für 
Wismar beabsichtigten Maßregeln, wie ſolche ſich aus ihrer Anwendung 
dort ergaben, einzuziehen. a i 

Ems, 22. Juli. [Rohlfs. — Seckendorff. — Der König. 
— Petermann.] Rohlfs hatte vorgeſtern die erwünſchten Karten 
über feine Reiſen in Central⸗Afrika erhalten. Er meldete das dem 


Könige und empfing eine Einladung zur geſtrigen königlichen Tafel mit 


daliſtiſchen Fragebogen unbeantwortet gelaſſen haben. Die gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe bezogen ſich meiſt auf bloße Verwaltungsangelegenheiten. Von allgemel⸗ 
nerem Intereſſe dürften nurs Punkte fein: Zunächſt wurde nämlich, wiewohl erſt 
nach lebhaſten Debatten, auf Antrag der Oeſterreicher, deren Regierung einen 
ſchriftlichen Ausdruck des zwiſchen den deutſchen Turnvereinen beſtehenden Ver⸗ 
hältniſſes gefordert hatte, k 
welches von einer ſofort niedergeſetzten Commiſſion redigirt und am zwei⸗ 
ten Tage angenommen wurde. Der Hauptinhalt liegt in den Worten der 
erſten beiden Paragraphen: „Die deulſchen Turnvereine bilden vereint die 
deutſche Turnerſchaft. Zweck derſelben iſt Hebung des deutſchen Turnweſens 
als des Mittels zu körperlicher und geiſtiger Kräftigung.“ Sodann wurde 
dem Ausſchuß anheimgegeben, Ort und Zeit des nächſten allgemeinen deut⸗ 
ſchen Turnfeſtes zu beſtimmen und dafür rt de opti im Jahre 1870 
in Vorſchlag gebracht, in welchem Jahre dert die Enthüllung des Jahn⸗ 
Deukmals ftatifinden ſoll. Drittens wurde eine abermalige allgemeine 
Sammlung zu den Koſten der Vollendung dieſes Denkmals beſchloſſen und 
endlich die Neuwahl des Ausſchuſſes vorgenommen. Es wurden gewählt die 
Kreisvertreter: Meißner (Elbing), Rödelius (Breslau), Fiſcher (Kol: 
berg), Dr. Angerſtein (Berlin), Wittig (Köthen), Ur. Dornblüth (Ro⸗ 
itod), Rakow (Bremen), Naumann (Hameln), Hoffmann (Kaſſel), Des 
lius (Bielefeld), Dr. Hornſtein (Frankfurt), Dr, Waßmannsdorf (Heis 
delbern), Buhl (Gmünd), Prof. Lautenbaumer (Münſter), Haußmann 
(Weimar), Dr, Friedrich (Dresden), Heinz (Oeſterreich), und außerdem 
als allgemeine Vertrauensmänner: i 
zig), Dr, Götz (Lindenau), Dr. Friedländer (Elbing), Pr. Stinge (Mir 
ſtelbach). 7 


iſt heute Nachmittag 2 ½ Uhr, von Ems kommend über Lahnſtein hier 
eingetroffen. ö ö 

Aachen, 22. Juli. [Eine Feuersbrunſt,] wie fie in ſolcher 
7 8 ſeit einer Reihe von Jahren in Aachen nicht vorgekom⸗ 
men, hat in verwichener Nacht unſere Stadt heimgeſucht. Die große 
Fabrik von Eiſenbahn-Waggons der Herren Talbot u. Comp, iſt ein 
Raub der Flammen geworden, und auf einem Flächenraum von min⸗ 


waren, fieht man jetzt nur noch rauchende Trümmer. Zeitweilig war 
die Gefahr für die in unmittelbarer Nähe belegenen Fabriken (Spin⸗ 
nereien und Tuchfabrik) keine geringe, doch gelang es glücklicher Weiſe, 
dieſelbe abzuwenden. Nach und nach ſtürzten die Dächer in ſich zu⸗ 


nichts mehr übrig als halbverbrannte, rauchende Giebelwände und 
Haufen von ſchwarzen und glimmenden Balken. Wie wir hören, waren 
eben eine größere Anzahl von Waggons fertig, die heute uud mergen 
abgeliefert werden ſollten (die Angaben ſchwanken zwiſchen 40 und 60); 
dieſelben ſind natürlich vollſtändig verbrannt. Verſichert war das 


tät. 
ſein und nicht minder empfindlich für die zahlreichen Arbeiter, welche 
in dem Etableſſement sen de 14 5 5 y 

ofen, 24. Juli. [Eiſenbahn.] Der „Kreuzztg.“ wird geſchrieben: 
Es Aut die zunäcit für die Prora Poſen Afeeulice Thatsache nierte 
werden, daß Se. Majeſtät der König in Anerkennung der wichtigen ökono⸗ 
miſchen und culturhiſtoriſchen Ben welche die directe Poſen⸗Warſchauer 
Eiſenbahn in hohem Grade zu erfüllen hat, Sich bewogen gefunden hat, in 
eigenem Namen eine bedeutende Zeichnung von Stamm ⸗Actien der gedachten 
Bahn vollziehen zu laſſen. Wir unterlaſſen es, auf die uns vorliegenden 
Details der bereits geſicherten Bau⸗Ausführung dieſer Bahn näher einzu⸗ 
gehen, ſind aber der zuverſichtlichen Ueberzeugung, daß dieſe Bahn alle die⸗ 
jenigen Vortheile zur Folge haben wird, welche die größere Annäherung des 


dem Bemerken, daß der König bereit 5 die Geſchenke des Sultans 
tgegen zu nehmen. Der önig ſah ch die noch wohl 0 
F 0 la HAFEN aden ruſüſchen Kaiſerreiches an Europa und insbeſondere an ord⸗ 
deut 


erhaltenen Gegenſtände mit Intereſſe an, ſchenkte aber den Mittheilun: . 
—.— Reſsenden und besonders den Karten, welche den Weg Roblfs and innolbirt,, ra 
durch Central⸗Aſrika darſtellen, ſowie den damit verbundenen Erklärun. Darmſtadt, 21. Juli. [Ein Dutzend penfionirter Gene— 
gen die größte Aufmerkſamkeit. Außer Rohlfs war auch der Fürſtrale.] General Keim, Commandant der Stadt Darmſtadt, iſt pen⸗ 
Anton von Radziwill zur Tafel gezogen, welcher ſich heut nach Ruß: ſlonirt worden. Er macht das Dutzend der im Ruheſtand lebenden 
land begiebt, aber nicht in einer Miſſton, wie man hier meint, ſondern ſheſſen⸗darmſſädiiſchen Generale voll, ein Dutzend, das uns freilich theuer 
auf feine dort liegenden Güter. — Rohlfs hat ſich geſtern bereits beim] zu ſtehen kommt. Denn die Militärpenſtonskaſſe if dafür mit über 
Könige verabſchiedet und reiſt heute ab. Er begiebt ſich zunächſt nach 40,000 G. belaſtet. (F. 3.) N 
Bremen, von wo er nach Berlin überſiedeln wird, um feine Arbeiten Göppingen, 22. Juli. 
über die abyſſiniſche Expedition zu vollenden. Auch kann er dort einen] beiden Parteien einen Charakter angenommen, gegen den die Zollpar⸗ 
ſeiner Lieblingswünſche, in dem Conſulatweſen des norddeutſchen Bun- lamentswahl weit zurückſtehen muß, wovon eine geſtern Abend flattge: 
des Verwendung zu finden, betreiben. Sein Augenmerk dürfte ſich habte, von Eduard Pfeiffer aus Stuttgart veranlaßte Arbeiter⸗Verſamm⸗ 
hierbei auf den Orient richten, wo er als Conſul große Dienſte leiſten lung Zeugniß ablegte. Während nämlich dieſelbe in den Gaſthof zum 
könnte, da er nicht nur mit den dortigen Sprachen ſehr vertraut if, Fone| deutſchen Kaiſer beſtimmt war, wurden die Arbeiter von anderer Seite, 
dern auch durch ſeine Reiſen die Sitten und Eigenthümlichkeiten der afrika- natürlich ohne Einwilligung des Veranſtalters, in den Gaſthof zu den 
niſchen und aſiatiſchen Volksſtämme kennen gelernt hat. Noch konnte] drei Königen eingeladen. Hier fanden ſich der Redacteur des Beob⸗ 
Rohlfs feinen zweiten Reiſegefährten auf der abyſſiniſchen Expedition achters und ſonſtige Anhänger des Herrn Beck ein. Allein dieſer Plan 
— der Lieutenant Stumm war bekanntlich zu der vorigen Woche hier — gelang nicht vollſtändig, denn die Vorträge Pfeiffers und einiger Freunde 
den Lieutenant Grafen von Seckendorff, vor feiner Abreiſe begrüßen. aus Stuttgart zogen eine ſolche Maſſe Leute zu ihrer Verſammlung 
Derſelbe hat ſich durch die Berichte und beſonders durch die Zeichnun⸗ herbei, daß die Räumlichkeiten Niemand mehr faſſen konnten. Ein 
gen, welche er aus Abyſſinien einſendete, einen guten Namen erworben.] Eindringen in den Saal des deutſchen Kaiſers gelang nicht und dem 
Er iſt heute zur königlichen Tafel geladen und wird vorher dem Könige) Treiben auf der Straße machte die Polizei durch energiſches Einſchrei⸗ 
vorgeſtellt werden. Außer ihm find jedoch noch zur Tafel geladen: der 
bier eingetroffene badiſche Kriegsminiſter General Beyer, der Prinz 
Georg und einige Andere. Mit Graf von Seckendorff iſt jetzt der 
letze der drei Männer, welche im Auftrage oder mit Genehmigung 
des Königs die abyſſiniſche Expedition mitmachten, in Ems eingetroffen. 
— Der König empfing heute die Vorträge des Geh. Cabinetsraths 
v. Mübler und des Geh. Legationsraths Abeken. — Der König nahm 
heute Früh nach 9 Uhr die Parade über das in Coblenz ſtehende Re: 
giment Königin Augufta ab, welches mit ſeiner Genehmigung auf einer 
Dienſtübung ſeinen Weg durch Ems genommen hatte. — Der Pro⸗ 
feffor Petermann, welcher nur auf kurze Zeit zu linguiſtiſchen Studien 
das Conſulat in Jeruſalem übernommen hatte, will es nun im Herbſte 
wieder abgeben. Bis jetzt ift eine definitive Entſcheidung über die Per: 
ſon ſeines Nachfolgers noch nicht getroffen. R (Elberf. 3.) 

Ems, 24. Juli. [Ihre Majeſtät die Königin Au guſtaj if 
um 11 Uhr heute Vormittag, von lebhaften Zurufen begrüßt, hier ein: 
getroffen. Se. Majeſtät der König war auf dem Bahnhofe anweſend 
und geleitete die Königin nach dem Kurhauſe, an deſſen Eingange das 
Gefolge ſich zur Begrüßung aufgeſtellt hatte. Ihre Majeät die Köni⸗ 
gin wird heute Nachmittag die Reife nach Koblenz fortfegen. 

Seen Si Juli. [Der vierte allgemeine deutſche Turntag,] 


Sonnabend ſiegen wird, das läßt ſich heute noch nicht beſtimmen. 
Oeſterreich. 


Wien, 24. Juli. 9 } ; 
graphen⸗Correſpondenz⸗Bureau meldet aus Bukareſt vom 23. d. M.;: 
und Inſurgenten fattgefunden, in welchem die Türken 
Die Inſurgenten verloren mehrere Todte. 


Nom, 18. Juli. er Proce egen die 
Sprengung der Kaſerne Sealer Octoberj iſt beendet. 
Die Sagra Conſulta hat das Todesurtheil über fünf der wit 
gefällt, unter ihnen iſt ein ehemaliger päpſtlcher Artilleriſtt Die Fünf 
ſollten vorige Woche in der Engelsburg füfiliet werden; da es nicht 
geſchah, ſo hofft man, der Papſt werde die Strafe in lebenslängliche 
Haft verwandeln. 


Bundes und den übrigen zum deulſchen Zollverein gehörigen Staaten 
am 8. Mai d. J. abgeſchloſſene Handelsvertrag iſt inzwiſchen ratificrt 


ren, wobei zu bemerken iſt, daß noch 480 Vereine die ihnen zugeſandten 


der Entwurf eines Grundgeſetzes beſchloſſen, 


Georgii (Eßlingen), r. Lion (Leip⸗ 


deſtens 2 Morgen, wo geſtern noch an 300 Arbeiter-Haͤnde thätig 


ſammen und gegen 6 Uhr war von dem ganzen großen Etabliſſement 


Etabliſſement bei der Weſtdeutſchen Verſicherungsbank in Eſſen, der 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt und einer engliſchen Socie⸗ 
Der Schaden für die Beſitzer wird aber dennoch ein erheblicher 


[Die Wahlagitation] hat hier unter 


ten, um weiteres Unheil zu verhüten, ein Ende. Wer am nächſten 


[Bulgariſches.] Das „Oeſterreichiſche Tele: 


Anſtifter der 


[Der Handelsvertrag mit dem nordd. Bunde.] Der zwiſchen 


Koblenz, 24. Juli. [Ihre Mafeſtät die Königin Auguſta 


In der Nähe Ruſiſchuks hat ein Gefecht zwiſchen türkiſchen Truppen 
ſiegreich blieben. 7 


dem Papſte und dem Könige von Preußen als Haupt des norddeutſchen 


Der deutſche Handel genießt dem 


welcher (an Stelle des 1866 für Nürnberg projectirten) am Sonntag, Mon- und vo ſer bekannt gemacht. 
| 9,,.2%0,, 21. Juli) hierſelbſt abgehalten wurde, war von orgeſtern hier bekannt g f A 
100 Abe arbnete beg weide 9 een Turner vertralen.“ nach künftig alle Vortheile, weſche den begänfigtften Nationen bier 


* 


EHRE IZDEEEZLEZTEZE TREE TEE BE 


eöntractmäßig zugeſtanden ſind. Die Convention ſoll vorläufig bis zum deputirte Herr Generallandſchafts⸗Repräſentant v. Haugwitz das Landraths⸗ ters. Weizen vernachläͤſſigt, 2.3 Sh. niedriger. Gerſte feſt. Hafe 
Ende ves Jahres 1877 Geltung haben. Amt [dem iieung] Se. Majeflät der König hat in Folge Pr = 1 dee en 3 a ee don = fühl. t 
1 : e 2 f x dam, 21. Juli, mitta - 30 Min. 

[Der Geſandte des norddeutſchen e alt Frhr. von mediakgeſuches von Fräulein Cliſabeth viieres⸗Wiltau und anderen Damen, (Schluß bericht). Weizen fill Magen — Lamine ch , fr. Je 
Arnim,] hat geftern eine Urlaubsreiſe in die Heimath angetreten. dem epangeliſchen Rettungshauſe zu Wiltihau vom Jahre 1868 ab eine 157, pr. Oetbr. 199. Raps pr. October 61. Rad öl pr. Septbr.⸗Decbr 3754. 
Während feiner Abweſenheit fungirt der Legationsrath v. Schlözer als jährliche Unterſtützung von 20 Thlr. bewilligt. — Wetter kühler. 3 : 1 
Geſchäftsträger. i lVerdienſtliche Handlung! Die konigl. Regierung hat dem Antwerpen, 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Petroleummarkt. 

5 £ 1 ch Maurergeſellen Julius Bartſcht zu Pöpelwis wegen der von demſelben mit (Schluß⸗Berſcht.) Sehr flau. Raffinirtes, Type weiß, loco 51 pr. Auguſt 

Porte, 3%, Jul * 0 17 8 a ee EUER Aber 4 in 8 ragg? Ae . 9 Robert 5 52, pr. September 53, pr. October⸗December 54 Br. ö 

22. Juli. 8 ra B rthei $ es Er i i ee —— 
1 uli. [Ein u 0 von hier vom Tode nkens eine Rettungsprämie von 10 Thalern Berlin, 24. Juli. Die Börſe war heute im Allgemeinen f Na⸗ 


den Grafen Bismarck.] Der „Monde“, neben dem „Univers“ bewilligt. mentlich wurde ; ; ; 
ck. 72 N . 2 . ß .. ER der Spec 8 durch theilwei 

das Hauptorgan der clericalen Partei in Frankreich, veroffentlicht durch Das 48, Stück der Geſetz Sammlung enthält unter Nr. 7145 die Verord⸗ tirungen gehoben. a e heblich Ine dene 5 
die Feder feines bekannten Mitarbeiters Herm. Kuhn folgende beachtens- nung, betreffend die Höhe und die Art der Erhebung der jährlichen Averſional⸗ vorzugsweiſe begehrt, und Franzoſen, obgleich von Paris bedeutend ſchlechter 
werthe Beſrachtungen über die Stellung, welche die preußiſche Po— Beiträge in den von dem 4 ollbereine ausgeſchloſſenen Gebietstheilen. Vom telegrapbirt, behaupteten jid, gleichwohl in Folge der abermals conſtatirten 
deer Ze der katboliſchen Bewegung in Süd: 30. Mai 1868; unter Nr. 7146 das Privilegium wegen Ausgabe auf den Mehreinnahme. Italiener waren anfangs matt. Das Wolff'ſche Telegramm 
5 ! 2 wegung < Inhaber lautender Obligationen der Stadt Ruhrort, Regierungsbezirks Düſſel⸗ | hatte irrthümli den Pariſer Cours 50 Cent. zu niedrig gemeldet und dieſes 
deutſchland und Qeſterr eich gegenüber, einzunehmen begiunt. dorf, zum Betrage von 120,000 Thalern. Vom 13. Juni 1868; unter Verſehen leider erſt gegen Ende der erſten Börſenſtunde berichtigt. Nach 
„Herr von Bismarck — ſchreibt H. Kuhn — ſcheint aus allen Feblern] Nr. 714“ das Statut der Wieſengenoſſenſchaft des Argendorfer Thales im dieſer Rectificirung befeſtigte ſich der Cours auch für dieſes Papier. Das 
der Andern Vortheil zu ziehen, um den ſteigenden Einfluß Preußens aus⸗ Kreiſe Neuwied, vom 29. Juni 1868; und unter Nr. 7148 das Statut der] Geſchäft hatte jeboch im Allgemeinen eine noch beſchränktere Ausdehnung 
zubrüten. Man kennt die Verfolgungen, welche die badiſche Regierung gegen Genoſſenſchaft zur Melioration der Walſchwieſen bei Plauten im Kreiſe als m vornehmlich auch in Credit und Looſen, beide übrigens zu 
die Katholiken ausübt, ſowie die Schwierigkelten, die ſie in Bezug auf Wieder⸗ Braunsberg, vom 29. Juni 1808, höherer Notiz verkehrend. Ruſſ. Fonds, theilweiſe eine ſchwache Nuance 
beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles von Freiburg erhebt. Wenn die Nach — höher, waren äußerſt, 8 belebt. Türken und Amerikaner bei ſchwachem 
richt der „Kölniſchen Blätter“ (vermittelndes Auftreten des Herrn von Bi: Meteorologiſche Beobachtungen. Umfatz feſt. n iſenbahn⸗Actien feſter, namhafterer Verkehr 5580 


marck, um einen „ſehr ausgezeichneten“ preußiſchen Prälaten nach Freiburg 0 — EEE in Nhein⸗Nahe, Freiburger \ 
i i wie 3 perſiche wie es ſehr moglich] der Sarometerſtand bel 0 Erd. ; Laſt⸗ d. nur in Rhein⸗Nahe, f ger in Folge einer vereinzelten Verkaufs⸗Ordre 

ih 0 wa eg a ur 5 0 ll ne dener m pern Hale 5 Lanner. 80 err. g un! Better etwas rückgängig, in ſtärkerem Rückgange Potsdamer; Eoſeler beliebt Auch 
8 en a res den badi;hen. Katholiken einen bemerkens⸗] ir der Luft nas Reaumer. demeter. ratur. | Stärke | ſonſt l 1. 2 Ahle ben eufeboten. In ruſſiſchen Prioritäten 
9 f 1 er 0. en En ee B ini Pi fi 3 5 

= Es wird dies ein unermeßlicher Schritt vorwärts ſein, um den Einfluß] reslau, 24. Juli 10 U. Ab. 33487 T1 T I. | Si 6 bez); Chart 75% bez. Preuß. An ap e rn 
e Menke 25. Juli 6 U. rg. 385,77 141091 N. 1. eiter. ſchäft unerheblich: Deutſche Anl. bei großer Stille recht feſt, nur Braunſchw. 


rung, die einzige, die noch dem Aufgehen in Preußen ernſtlich widerſteht, regten 25 Waffe ; J fletwas gewichen. Von Banken waren Darmſt. b 
zu gewinnen. Ja noch mehr: wenn die preußische Intervention in Baden | „redten, 25 Juli. [Waſſerſtand.] DB. 14 F 0 3. U. B. — F. II g. Bielef. Span. 894 G. — Prämie für Ameritener 8 1 Nuauſ 


Erfolg hat, fo kann man ſchon von heute an den Zeitpunkt berechnen, wo ß 7 is I t. Septbr. 78— - 
a Berker Regierung zu Gunſten der en N et Oeſterreich Tele e Depeſchen dis 2 pr. ut. Sep = (B. u. 9.3.) 
und anderwärts einſchreiten wird, namentlich wenn deren Regierungen in aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. \ 2 7 
N eat 1 alt Ne 5 1 1 NN bone Florenz „ 23. Juli. Heute iſt der neue Vertrag zwiſchen den Berliner Börse VOM 24. Juli 1863. 
o hat Preußen einen ſehr ernſtlichen Grund, ſich für die Concordatsfrage] Tabakgyzan ; ; 
zu intereſſiren. Die öſterreichiſchen Erzbisthamer von Prag und Olmütz Br 0 n a 2 eee 3 Eissubahr-Stamm-Astien, 
erſtrecen ſich bis nach Preußen hinein, während das von Breslau auch 7 orenz, 24. „Mehrere Journale ehaupten Lamarmora | Sreiw. Stante-Anl,. Dividende pro 1866, 1867, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien in ſich begreift. Beim Zustandekommen des Concors habe durch feine Interpellation nur eine Störung des guten Einver⸗ dito 1884. Aschen-Mastricbt 0 60 14 6a 
dats bedurfte es auch varum gewiſſer Beſprechungen mit Preußen, und es] nehmens mit Preußen bezweckt; feine Mittheilung habe jedoch die ent⸗ 1 er Amsterd.-Roitd, “4 5½ 4 j10Y, be. 
begaben ih dama s die genannten drei Prälaten zu dieſem Zwecke nach gegengeſetzte Wirkung gehabt. Dieſelben Journale verlangen nichts⸗ dito 1864 e 1 134% ba. 
Berlin. — Die geſammte politiſche Ueberlegenheit des Herrn v. Bismarck gegengeie > 2 R 7 dito 1867 Berlin-Görlitz . 4 4 75 — 
. RER, 75 ; 5 ern S 5 deſtoweniger eine Unterſuchung. Alto 1850782)4 Alto St. Prlor . 
beſteht einzig darin, daß er nicht, wie alle anderen Staatsmänner, bon den 5 Be : i 2 a 1 2 8 5 95%, ba. 
modernen Vorurtheilen ſich blenden läßt, und dies geſtattet ihm, aus deren Madrid, 24. Juli. Die in den Zeitungen verbreitete Nachricht,, de 1862 2 ee I 12 ba. 
Fehlern einen jo wunderbaren Vortheil zu ziehen. Herr v. Bismarck hat inder Herzog von Montpenſier wolle auf feine ſämmtlichen. fpanifchen | Stasts-Schwdscheine Bezlin-Stettin . J % | 8 4 192% be 
ſeinen Unternehmungen nur Erfolg durch die Unfähigkeit ſeiner Gegner,] Titel und Würden verzichten, wird an unterrichteter Stelle für unbe: eee Böhm-Westb.. 5 8 (698, ba. 
die einzig darauf bedacht zu ſein ſcheinen, für ſeinen Ruhm Sorge zu tragen. ränbet "aebalten Kur- u. Neumär) e ee 5 595 Si 1133 ba. B 
[In der geſtrigen Senatsſitzungl erledigte der Senat eine Reihe 9 geh 8 or : Pommersche. Josel-Oderberg.] 2% 4% 110472 b 
von Petitionen. Wir heben aus ihnen eine Petition hervor, die, wie der Belgrad, 24. Juli. Fortſetzung des Attentats⸗Proceſſes. Heute] 5 ens eto St. Frier] dig | 4% 
Berichterſtatter Amedce Thierry bemerkt, von dem Senat und der Regierung fand wiederum eine Confrontation der Angeklagten Paul Radooanovich E 8 aa en - 93 5 4 
ernſtlich beachtet zu werden verdient. Der Hergang, auf welchen ſich dieſe und Svetozar Nenadovich ſtatt, welche jedoch erfolglos blieb. Beide] * ‚Schlesische „. . Emäwigah, Berit, | Sy 14 [1684 da, 6 
Petition bezieht, iſt nach dem Bericht kurz folgender: Die Gemeinde Male Angeklagt klärten, ihre Geſtändni ien d (volle, Foltern ? r agd.-Halberet. 14 13 4 102% ba 
ling im Cantone Sterck des Moſeldepartements gehört jenem Theile des] Angeklagten erklärten, 1 ſtändniſſe ſeien durch er N 2 Posensche. ee 78 en 2 
alten Lothringens an, in welchem beute noch ein deutsches „Patois“ ge- ihnen in der Vorunterſuchung erpreßt worden. Vom Fürſten Kara⸗ 30 Prenelache. ienburger..| 2% 6 e 
ſprochen wird. Die Anſtrengungen einer aufgeklärten Gemeindeverwaltungf georgevich lief ein Telegramm ein, in welchem die Competenz des Ge. 3 Scheins Noisse-Brieger..)6 | 84,14 86 Bi 
und 57 e e I Ep ee find ren richtes beſtritten und dem von Amtswegen beſtellten Vertheidiger ver- | Schlesische . Jiadechl Zwei 2 27 1 ir ie 
im Vereine bemüht, der franzöſiſchen rache über jenen ſehr verz |... 1 8 Lonisd’or 111% F. Od. Bx. 80 % ba ||Nordbahn, Hes, — — % io. 
borbenen germaniſchen Dialect, und zwar durch beſondere Entwicke⸗ boten Bi bie Angelegenheit des Fürſten zu vertreten. ? Aoldk. 2. 11 0 Ea Bun. 62 2 Oderschl. A. 12 13 
lung des Volksunterrichts, die Oberhand zu verſchaffen. Dieſes ver⸗ Shangai, 6. Juli. 15 Mikado hat ein älteres Edict gegen Eingeborene⸗ dito 8 . %% 3 
8 dienſtliche Werk hat bereit? ſolche Früchte getragen, daß nur noch die älteren] welche zum Chriſtenthum übertreten, wieder in Kraft geſezt. Es heißt, daß oe en Metaliquss Hast Ir n 7! 
g Bewohner jenes Patois ſich bedienen; die Kinder und jüngeren Leute ſprechen Dane im = 1 5 0 in 57 Au 43 9 2. Pastr,sädl. St. 20 5 
3 untereinander nur franzöſiſch. Im Jahre 1866 follten nun fünf Kinder dieſer 3 ne wollen Schwiert keiten che en jte Si 91 Der nn. Tü ii 410 r 
i Gemeinde ihre erſte Communion begehen, wurden aber pon dem Pfarrer I 77 — ud ſich ſüdwärts —— den Goldla ie be on 1 Mi zentſin] dito . Odoruf.- St. Fr. — 5 5 
55 nicht zu dem Vorbereitungsunterricht zugelaſſen, weil ſie den deutſchen] der lich Chef \ 18 ein ſehr reiches d ich Pr egeben, L N.) Ne Rheinische. . 6% | 74 la | 
5 nn . 1 — 5 — * Um Yale Katechismus mentlich Chefoe als ein ſehr reiches bezeichnet wird. (T. B. f. K) | Kal mens Bpros Anis . 
— zu verſtehen, genüge aber das lothringiſche „Patois“ nicht, ſondern es 1 dito Poln.-Sch.-Obl, 8 
1 müßten die Kinder vorher förmlichen Unterricht im Hochdeutſchen erhal⸗ Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. Poln.Pfandbr, III. Em. ng 7 4 4 
5 b * iſſe, welche den Ki 1 > (Wolff's Telegraphiſches Bureau.) a dito Liqu.-Pfandbr, Warschau-Wien! 8 - % 
2. ten haben. Taufzeugniſſe, welche den Kindern geſtattet hatten, ſich anderswo 2 5 g 2 b 
. : i i iſtliche ef Paris, 24 Juli. ittags 3 Ubr. — Schluß ⸗Courſe: Zyroc. ia Obl. J 806 Pz 
k zur erſten Communion vorzubereiten, verweigerte der Geiſtliche ebenfalls. Renke 70 07.4 kali ische 3 ige Rente 53 Deſterteichlſche dite 4 300 en N 
Dee Eltern wandten ſich nunmehr an den Gemeinderath, damit diefer beil Staats⸗Eiſend zenten 5 ige ig te Er ben N ee De Re en ae en 
2 dem Präfecten und dem Biſchofe die nöthigen Schritte zur Abhilfe ergreife. Prioritäten —, —. Crebit⸗mobil. Actien 271, 25. Lombardiſche Eiſenb. | Amerikan. St-Ara. .j6 Mraun sch |’e a em . 
Bis jetzt bat aber der Bifchof von Metz auf die an ihn durch den Präfecten | ges; 403 78 di eh ® ’ Ich. 1 — - ren Bunt 18 141 
a 3 - : 4 Actien 403, 75. dito Prioritäten 214, 00. 6proc. Ver. St. p. 1882 (ungeft.) Elsenbahn-Prieritäts-äotien. Danziger B 2 
And das Cultusminiſterium übermittelte Vorſtellung des Gemeinderaths von 82 — € ehr matt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94% gemeldet.] err Merxtsche . . „1414043, bs De 4 5 - u 
Malling, noch keine Antwort ertheilt, jo daß dieſer ſich veranlaßt ſieht, die Banken 24. Juli "Naht a en nen Gosiola en dito La 03%, B el h 
2 Sache dem Senat vorzubringen. Der Bericht des Herrn Amedee Thierry iproc Span 85 5 tollenif 2 RR Rente 53% Lombarden 16% 3 1 u Nr Gothaer „ 5 5 
= enthält {ehr bezeichrende Auſſchlüſſe über die allerdings human und rüds| Mexicanet 15%. öproc. Ruſſen 88%. Neue Ruflen 8670. Silber 60%. | Oöta-tinden EN Pin, er 
N ſichtsvoll in's Werk geſetzten, aber conſequent fortdauernden Bemühungen, Türliſche Anleibe von 1865 40. Sproe Rumänische Anleihe 73%. eproc.. At ILls 101% 6. Vereint. B. 10, 62. 
8 2 555 een zu r HH ren muß Berein, Stanten-Anl = 1882 722) r 2 dito > SR Önigaberger B. T’ho 5 
en agt der Bericht, den früheren Regierungen die Gerechtigkeit zu Theil werden 5 N 8 PER kant f 5 Ya uxomburger Is 
8 A . daß ee he ließen, an die . 5 ehe⸗ 1 an Juli, Nachmittags. Italieniſche Rente 58, 60. Napo⸗ 405 N a4 8. Iagdchurger B.| 5 2 
maligen deutſchen Lothringens (de Vancienne Lorraine allemande) durch die 64 5 1 P j . . reugs. Bank-A, 
5 Einheit der Sprache zur vollftändigen nationalen Einigung zu bringen. ö. onen Beat 104 1  hifeke Nattonzlhh ( m = 5 Coe end . ng. 08% . — ren 2 
Allein der Regierung Napoleons III. verdankt man den durch die Volks⸗ 6 Grein Staaten Anleihe ? 1882 70% Heſſ te an Be dito IV. Em. ‚4/1804, dr. zur | 4 
| ſchule gegebenen großen Anſtoß zu dieſem patriotiſchen Werke 1 nien⸗Anl. 1035 VE ze 1860er 0 aun 344. Gal. Ludwigeb. . % 888. — 
5 Man verfolgt nebenbei das Syſtem, daß die deutſche Sprache ger Pramiene Anl. 103%, 1354er gooſe 68 4. 1860er Loose 78. 1964er een e ee ee ae Hand te 
. nur allmälig vor der franzöfiſchen zurückzuweichen bat. BE SG rag egi Y Ruf. Bodenkredit —. Lombarden 190. dito 1.4 83% ba eburg.Creib.A]A 4 
5 So wie das Kind mit dem Lehrer ſich auf franzoͤſiſch verſtändigen N mlich Tel, l 5 dito 88 5 Darmstädter „ | 4 | 6% 
i ie Frankfurt a. M., 24. Juli, Abends. [Effecten⸗Societät.] Ameri⸗] Naschı. Zweigb. L. O S 00% f Dessauer „„ 0 0 
x Geb e Sprache auf. In der ober⸗ 76 In, a 5 > 
x kann, hört der Gebrauch der deutſchen Sprach f r obere aner 76%. Oeſterr. Credit⸗Actlen 224%. Steuerfreie Anleihe 53%. 1860er | Oerschles. 86% G Disc.Com.-Auib) 8 8 
% 23 Klaſſe, in welcher Kinder von 10—13 Jahren find, wird nur noch Loose 78%. 1864er Looſe 102 ational-Anleihe — nee Anleihe von dito 78%, U nr Ar 
ranzöſiſch gelehrt und geſprochen. Auch der Religionsunterricht findet auf 1850 — Staatsbahn 25 ,. Türken —. Feſt, befchränttes Geſchäft 40 a Meiningen |6 | 7 
feanzöfiih ftatt. Die meiſten ſogennnnter deutlichen Gemeinden jind mit Bremen, 24. Juli. Pekroleum, Standard White, loco 6. j alte 117. 8 eee 
dieſem Syſteme völlig einverſtanden. Nur gewiſſe Mitglieder des Clerus Wien, 24. Juli, Abends. [Abend⸗Börſe.] Eredit⸗Actien 215, 20. = 93% C Scl. Bank- Ver 7% 7 ß 


find, wie der Bericht mit großem Bedauern erklärt, Gegner dieſes Aſſimi⸗ 


4 / 
lationswerks. Viele Pfarrer umgehen die beſtehenden Vorschriften zum Lombarben 182, 30, 1860er Loofe 88,0, 1864er Lonfe 99, 40. Deiterr. 


; h . 2 Franz. S G izier? ? Ze 214 b. 
185 5 8 Gap genen die ger gern und den Salem Se Staatsbahn 254, 10. Galizier 210, 00. Napoleonsd'or 9, 084. Blei. e 16. m bug 25 0 u * 
richt. Der Beri gt vor, in Bezug auf Lothringen, das Beiſpiel zu Wien, 24. Juli % & } 3 n-Nabo-B. gar. “ r. v. Eisenbadi. 10 B. 
befolgen, das Preußen gegenwärtig giebt. „Die preußiſche Regierung ſieht Wien, 2. Juli. Die Einnahme der, öfterrfcan;. Staatsbahn betrug in Berlin, 24. Juli. Weizen loco 75—98 Thlr. pro 2100 nach 


der Woche vom 15. bis 21. Juli 522,432 Fl., gegen die entſprechende 
Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 60,240 Fl. 

Damburg, 24. Juli, Nachmittaas 2 Uhr 30 Rin. [Schluß⸗Cour 4 
gan burger Staats⸗Prämien⸗Anleihe "8%. National⸗Anleibe 56%. Oeſterr. 
Eredit⸗Actien 9575 Deſterreichiſche 1800er Looſe 73%. Staatsbahn 559%. 
Lombarden 400%. Italieniſche Rente 53%. Vereinsbank 112. Nork⸗ 
deutfihe Bank 145 Rhein. Bahn 117%. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 113%, 
Finnländiſche Anleibe 80. 186er Ruſſiſche Prämien Anleihe 106. 1866er 
Kuſſiſche Prämien⸗Anleibe 106 . proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 70%. 
Disconto 2 pCt. — Feſt, Valuten ruhig. 

Hamburg, 24. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [Betreivemarkt.) 
Weizen und Roggen flau. Weizen pr. Juli 5400 Pfd. netto 1 
Bancothaler Br., 129 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 127% Br., 126% Gld., 
pr. Herbſt 122 Br., 121 Gl. Roggen pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 96 
Br., 95 Ölo., pr. Juli⸗Anguſt 88 Br. 87 £ Gld., pr. Herbſt 84 Br. 83 G., 
Hafer ſtille. Räb bl geſchäftslos, loco 20, pr. October 20%. Spiritus 
geſchaͤftslos, zu 26 21 oten. Kaffee ruhig. Zink leblos. — Wetter heiß. 

Liverpool, 24. Juli. Mittags. Baumwolle: 10,00 Ballen Umſap. 
Middling⸗ Orleans 10%, Middling⸗Amerikaniſche 10%. Fair Dbol⸗ 


ſo ſehr darauf, heißt es, daß in ihren gegen Frankreich gelegenen Grenz⸗ 
rovinzen ausſchließlich die deutſche Sprache gelehrt werde, daß ſie aus dem 
a Deutſchlands Lehrer kommen läßt, die nicht allein des Franzöͤſiſchen, 
ondern auch des landesüblichen „Patols“ völlig unkundig find, fo daß das 
Hochdeutſche die einzige in den preußiſchen Schulen diesſeils des Rheins 
Bene Sprache iſt. Der Berichterſtatter beantragt, die Petition des 

emeinderaths p. Malling dem Cultusminiſter, der ſie nicht zurückweiſt, 
und dem Unterrichtsminiſter, der ſie zu erhalten wünſcht, zugehen zu laſſen. 
Der Senat tritt dem Antrage der Commiſſion bei. 


f Spanien. 
Madrid, 17. Juli. [Der Herzog von Montpenſier.] Die 
„Gironde“ berichtet von hier, daß beſonders auf das wiederholte ener⸗ 
giſche Andringen des franzöfiihen Geſandten Mercier die Königin Iſa⸗ 
bella nach langem Zögern endlich den Befehl zur Verbannung des 
Herzogs und der Herzogin von Montpenſier unterzeichnete. Die Kö: 

% nigin Chriſtine iſt angeblich über dieſe Maßregel ſehr aufgebracht, da 


18% —19 Thlr. b Br., 18% r. 5 2 
— Thlr. bez. und Br., 15 , Thlr. Gd, Oct.⸗Nopbr. 160 Thlr. 


«Breslau, 25. Jull. Am heutigen Markte waren Zu iemli 
belangreich und zu W Preiſen ſchtank erfauſlß e 


zu ſchwach dehauprer, DE: 34 Bid. ſchleſiſcher weißer 86—104 Sgr., 


hr 
HE 


ei 
zelber I Sgr., feinfte Sorten 1—2 Sgr. über Notiz bezahlt. — 
Roggen war höher, pr. 84 Pfund 62— 66 — 70 Ser. feinfte uber 
1 Sgr. über Roß bezabit — Gerſte behauptet, pr. 74 Pfd. gelbe 45— 
0 Sgr., belle 54 — 56 Sgr., weiße 57 bis 59 Sgr., feinite Sorte fiber 
Rotiz beahit, aaf Pferitt, pr 0 Pfund 35 bis 37 Sgr., feinfte 
Sorten über Notiz bezahlt, neuer 31— 3 Sgr. — Erbſen weni zugeführt. 
— Widen ohne Umſatz, pr. 90 Pfund 46—56 Sar. — Saen 
zut preishaltend. — Lupinen mehr beachtet, pr. 90 Pfd. 44-46 Sgr. — 
Zobnen ohne Umſatz, pr. 90 Pie. 75— 80 Sgr. — Schlaglein gefragt. 


2 — u — 1 |. 
Sr Ra] FREE ERSTE Pr 


1 8 durch di i ; Montpenſier für immer officief afa|lexab 8%. Middling fait Dhollerahb 8. Geod mibdling Dhollerah —,| — 5 kuchen gute Ka 51 N Zu ; 

- d der wee e 5 begin wird. Es 1 5 ber Bengal —. Fair Bengal 7%, Fine Bengal 87, Good fair Comma 8%. Alte wenig angebote, ern er ee 

2 Herzogin verboten, ihren Weg über Sevilla zu nehmen, weil fie da⸗ Dua ie Verfiffe 5 8 8 ae ee a Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 
felbſt außerordentlich beliebt iſt. Die Frau eines Casvallerie-Offtziers] 10,370, wirklich exportirt 10,317, Vorrath 602,000 Ballen Weißer Weizen 8698104 Erbſen 50— 1 


Gelber Weizen 2 8496100 Sgr. pr. Sacka 150 Pfd. Brutto. 


ER in Alcala, welcher di i incirt hatte und deshalb be-]. (Schluß-Beriht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ f 
— fördert word e . 5 über die Schande ihres lation und Export 2000 ‚Ballen. Flaue Siam f Roggen. . 61-67 — 70 Schlag⸗Leinſaat . 166188205 
oi en war, hat ſich aus Verzweiflung über die Sche hre Mancheſter, 24. Juli, Rahm. (Von Hard Nathan u Sons) Werne, Gerſte 45 —55— 58 Winter. Raps ER 162—170—174 
* Manne erſchoſſen. Notirungen pr. Pfund: 30r Mule, gute Mittelqualltät 12 d. 30er Water, Hafer . 30-34 — 37 Winter⸗Rübſen 161—166—170 


beſtes Geſpinnſt 15% d. 40r Mapoll 13% 4. 40r Mule, beſte Qualität 
Taylor x. 15% d. 60r Mule, für Indien und China paſſend 18% 4. 
Stoffe, Notirungen pr. Stück: 8% Pfd. Ehirting prima Calvert 129 dl. 
dio. gewöhnliche gute Makes 123 4. 43 inches 1%, printing Cloch 9 Pfd 
2- 4 02. 50 4. Feſter, ruhiges Geſchäft. 

b petersburg, 24. Juli. Satup-Gourfe) Wechſelcours auf London 
„Monate 32 — 32, do. auf Hamburg ‚Monate 29%,-- 2972, do. auf 
Amfterdam 3 Mon. 1614-162, do. auf Paris 3 Mon. 341.342. 1864er 
Prämien⸗Anleihe 131%. 1866er Prämien⸗Anleihe 131%. Große Ruſſiſche 
Eiſenbahn 124. Imperials —, f 

Petersburg, 24. Juli. [Produktenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 48%, 
pr. Auguſt mit Handgeld 4874. Roggen pr. Juli 8%. Hafer pr. Juli 
5, 15. Hanf loco 39, Hanföl loco 4. . 

Paris, 24. Juli, Nachmittags. Rübdl pr. Juli 84, 25, pr. Septbr.: 
Decbr. 84, 50. tebl pr. Juli 87, 00, pr. September⸗December 66, 00, 
Spiritus pr. Juli 70, 50 Hauſſe. | 
London, 24. Juli. Getreidemarkt (Schlußberiht). Fremde Zufuhren 
jeit letztem Montag: Weizen 8740, Gerſte 7680, Hafer 29,810 Quar⸗ 


Kleeſaat, rothe blieb in alter Waare ſehr gefragt, 11—14 Thlr. 
Kartoffeln 5 Sad & 150 Pfd. 20—28 Sie ee i 
Neue Kartoffeln 111 Sgr. pr. Mee. 


[Die deutſchen ier dh aß argen dürfte es intereſſiren 
daß die officiellen Berichte über das große Sängerfeſt in Chicago 5 der 
„Neuen cg (herausgegeben von Müller von der Werra) in Leipzig 
erſcheinen. Desgleichen auch officielle Bekanntmachungen über das am deen 
und 9. Auguſt in Amſterdam ſtattfindende internationale Sängerfeft und 
enthält die neueſte Nummer genannten Blattes die Entscheidung des Preis⸗ 
gerichtes über die eingegangenen concurrirenden Compoſitionen. \ 


7 [Der Herzog von Sefa], der Gemahl einer Schweſter des 
KRoönigs, iſt unter Curatel geſtellt worden, weil er verſchiedene Schmuck: 
gegenſtände und Kleidungsſtücke, die er gekauft, ohne ſie zu bezahlen, 
75 auf das Verſatzamt getragen hatte. 


wenne —..ʃʃL—4K44Klllͤ . 8 


Breslau, 25, Juli. [Angekommen:] Graf Ellerborn, kaiſerlicher 
Colonel ans Lievland. Fürſt von Hatzfeldt⸗Schönſtein, aus Trachenberg. 
a Geſtoblen wurde: am 23. Juli in Oels bei Gelegenheit eines Straßen⸗ 

raubes Düffeljacken und Mäntel, Muſſelins Kattun, rothe Kaſimirdecken, 

roſa Umſchlagetücher, bunte kürkiſche Tücher, Damaſtzwilich 
Wi a e Am 23. d. Mts. Morgens erhängte ſich aus unbekann⸗ 
je ten Gründen der feit einigen Tagen hier anweſende Handelsmann B. aus 
8 5 im ſächſiſchen Erzgebirge, in den Bodenräumen eines biefigen Gaſt⸗ 
7 au a 
4 


— . — — — — „u 

Die Beerdigung des am 24. d. Mts. verſtorbenen Gutsbeſitzers Carl 

Friedrich Wilhelm En findet om den 26. Juli 2 

es, woſelbſt er logirte. (Int. ⸗Bl.) 3 Ubr auf dem ans 8 e auf der Friedrich⸗Wilbelmsſtraße ker 
Urlaub] Die königliche Regierung hat dem a en Landrath Trauerhaus: An andkirche Nr. 2. 1447 

des Breslauer Landkreiſes einen zweimonatli hen Urlaub ertheilt, welchen er 


2 t heilt Verantwo edacteur: | 
am 22. d. Mis. angetreten hat. Während feiner Abweſenheit wird der Kreis: ander 1 e 


Drugs von Graß, Barth u. Comp. (M. Friedrich) in Breslau 
AA 
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